
Satzung
Flugsport-Club NeumÄnster e.V.

Å 1
Name, Sitz, GeschÇftsjahr, Gerichtsstand

Der Name des Vereins lautet: Flugsport-Club Neum�nster e.V.. Er hat seinen Sitz in Neu-
m�nster. Das Gesch�ftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. Gerichtsstand ist Neum�nster.

Å 2
Zweck und Aufgabe

Der Flugsport-Club Neum�nster verfolgt ausschlie�lich und unmittelbar gemeinn�tzige Zwe-
cke im Sinne des Abschnitts „Steuerbeg�nstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

Zweck des Vereins ist, im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen auf gemeinn�tziger 
Grundlage den Luftsport zu f�rdern und zu vertreten.

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Ausbildung von Luftfahrern und 
die Betreuung der in einer Luftsportjugend erfassten Mitglieder auf allen Gebieten der Ju-
gendpflege und Jugendarbeit sowie der Schutz von Natur und Umwelt bei Aus�bung des 
Luftsports.

Der Verein ist selbstlos t�tig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mit-
tel des Vereins d�rfen nur f�r satzungsm��ige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder er-
halten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zu-
wendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind, oder durch 
unverh�ltnism��ige Verg�tungen beg�nstigt werden.

Bei Aufl�sung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeg�nstigter Zwecke f�llt das Verm�gen 
des Vereins an den Luftsportverband Schleswig-Holstein e.V. zur F�rderung des Luftsports, 
der es unmittelbar und ausschlie�lich f�r gemeinn�tzige Zwecke zu verwenden hat.

Å 3
Mitglieder

Der Flugsport-Club Neum�nster e.V. besteht aus:

1. ordentlichen Mitgliedern,
2. passiven Mitgliedern,
3. Ehrenmitgliedern.

Å 4
Mitgliedschaft

1. Ordentliche Mitglieder sind nat�rliche Personen, die den Flugsport in einer oder mehreren 
Sportsparten aus�ben. �ber die Aufnahme entscheidet der Vorstand zun�chst f�r eine 
Probezeit von 12 Monaten, anschlie�end �ber die dauerhafte Mitgliedschaft. N�heres re-
gelt die Gesch�ftsordnung.

2. Die passive Mitgliedschaft kann in besonderen F�llen von nat�rlichen und juristischen 
Personen erworben werden. �ber die Aufnahme entscheidet der Vorstand.



3. Nat�rlichen Personen, die sich um die Zwecke des Vereins hervorragend verdient ge-
macht haben, kann der Vereinsbeirat die Ehrenmitgliedschaft vorschlagen. Die Mitglieder-
versammlung entscheidet endg�ltig.

Å 5
BeitrÇge

1. Von den Mitgliedern werden Beitr�ge erhoben. Beitr�ge werden von der Mitgliederver-
sammlung festgelegt und unterscheiden sich nach ordentlichen und passiven Mitgliedern. 
Beitr�ge sind am 31. Januar des Gesch�ftsjahres f�llig.

2. Ehrenmitglieder zahlen keinen Beitrag.

3. H�he und Art der Beitr�ge wird in der Gesch�ftsordnung geregelt.

Å 6
ErlÉschen der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft erlischt 

 durch Austritt
 durch Ausschluss
 durch Tod
 durch Streichung von der Mitgliederliste
 durch Aufl�sung

2. Der freiwillige Austritt erfolgt durch Einschreiben an die Gesch�ftsstelle des Vereins. Er ist 
nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer K�ndigungsfrist von drei 
Monaten zul�ssig. 

3. Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen gr�blich versto�en hat, durch 
Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der Beschluss-
fassung ist dem Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, 
sich pers�nlich vor dem Vorstand oder schriftlich zu rechtfertigen. Eine schriftliche Stel-
lungnahme des oder der Betroffenen ist in der Vorstandssitzung zu verlesen. Der Be-
schluss �ber den Ausschluss ist mit Gr�nden zu versehen und dem Mitglied mittels ein-
geschriebenen Briefes bekanntzumachen. Gegen den Ausschlie�ungsbeschluss des Vor-
standes steht dem Mitglied das Recht der Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die 
Berufung hat aufschiebende Wirkung. Die Berufung muss innerhalb einer Frist von einem 
Monat ab Zugang des Ausschlie�ungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt 
werden. Ist die Berufung rechtzeitig eingelegt, so hat der Vorstand innerhalb von zwei 
Monaten die Mitgliederversammlung zur Entscheidung �ber die Berufung einzuberufen. 
Geschieht das nicht, gilt der Ausschlie�ungsbeschluss als nicht erlassen. Macht das Mit-
glied von dem Recht der Berufung gegen den Ausschlie�ungsbeschluss keinen Gebrauch 
oder vers�umt es die Berufungsfrist, so unterwirft es sich damit dem Ausschlie�ungsbe-
schluss mit der Folge, dass die Mitgliedschaft als beendet gilt.

4. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen wer-
den, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Beitrags oder anderer Zah-
lungsverpflichtungen im R�ckstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen werden, 
nachdem seit der Absendung des zweiten Mahnschreibens drei Monate verstrichen und 
die Verpflichtungen nicht beglichen sind. Die Streichung ist dem Mitglied mitzuteilen.

5. Das ausscheidende Mitglied verliert jeden Anspruch an das Verm�gen des Vereins. Ver-
pflichtungen gegen�ber dem Verein, soweit sie sich aus der Mitgliedschaft herleiten, blei-
ben bestehen.



Å 7
Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:

a) die Mitgliederversammlung
b) die Sportfachgruppen (Sparten)
c) der Vereinsbeirat
d) der Vorstand

Å 8
Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Flugsport-Clubs Neum�nster und 
ist Mitgliederversammlung im Sinne des � 32 BGB. Sie besteht aus den ordentlichen Mit-
gliedern.

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung wird unter Mitteilung von Ort, Zeit und Tagesord-
nung durch Rundschreiben an die Mitglieder des Vereins mit einer Frist von vier Wochen 
schriftlich oder in Textform einberufen. Sie ist bis sp�testens 30. April einzuberufen. Die 
Versicherung des zweiten Vorsitzenden oder des Schatzmeisters, dass die Rundschrei-
ben rechtzeitig zur Post gegeben sind, gen�gt, um die ordnungsgem��e Berufung der 
Mitgliederversammlung festzustellen. Jedes Mitglied ist zur Teilnahme an einer ordentli-
chen oder au�erordentlichen Mitgliederversammlung berechtigt.

3. Jedes Mitglied ist zur Teilnahme an einer ordentlichen oder au�erordentlichen Mitglieder-
versammlung berechtigt.

4. �ber die Beschl�sse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von 
zwei Mitgliedern des Vorstandes zu unterzeichnen ist. Es soll folgende Feststellungen 
enthalten 
 Ort und Zeit der Versammlung
 Zahl der erschienenen Mitglieder
 Zahl der stimmberechtigten Mitglieder
 Tagesordnung
 die einzelnen Abstimmungsergebnisse
 die Art der Abstimmung
Bei Satzungs�nderungen soll der genaue Wortlaut angegeben werden.



Å 9
Ordentliche Mitgliederversammlung

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Jahr statt.

Sie hat u.a. zu beschlie�en �ber:
1. die Wahl des Vorstandes
2. die Best�tigung des Jugendgruppenleiters
3. Wahl der Referenten, soweit sie nicht von den Sparten gew�hlt werden
4. die Genehmigung des Rechnungsabschlusses und des Haushaltsplans
5. die Entgegennahme des Gesch�ftsberichts
6. die Entlastung des Vorstandes
7. Bildung und Aufl�sung von Sportfachgruppen
8. die Mitgliedsbeitr�ge
9. Antr�ge von Mitgliedern
10. die Wahl eines Rechnungspr�fers und seines Stellvertreters f�r das n�chste Gesch�fts-

jahr
11. Satzungs�nderungen
12. die Aufl�sung des Vereins
13. Bildung und Aufl�sung von Referenten�mtern
14. Beschluss �ber au�erplanm��ige Investitionen, die 1/3 des Haushalts �berschreiten

Å 10 
AuÑerordentliche Mitgliederversammlung

Eine au�erordentliche Mitgliederversammlung kann vom Vorstand anberaumt werden oder 
wenn ein Drittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins diese mit Angabe der Tages-
ordnung schriftlich beantragt. Sie muss innerhalb von sechs Wochen nach Eingang stattfin-
den. Die Frist zur Einberufung der Versammlung betr�gt vier Wochen.

Å 11
BeschlussfÇhigkeit und Beschlussfassung

1. Die Mitgliederversammlung ist ohne R�cksicht auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder 
beschlussf�hig. Beschl�sse werden, soweit nicht in � 19 etwas anderes bestimmt ist, mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefasst.

2. Die von der Mitgliederversammlung vorzunehmenden Wahlen m�ssen auf Antrag schrift-
lich und geheim vollzogen werden. Gew�hlt ist, wer die h�chste Stimmenzahl auf sich 
vereinigt. Bei Stimmengleichheit ist ein weiterer Wahlgang erforderlich.

Å 12
Stimmrecht

1. Stimmberechtigt sind die ordentlichen Mitglieder nach Vollendung des 14. Lebensjahres 
und sofern der f�llige Mitgliedsbeitrag sp�testens 3 Tage vor der Mitgliederversammlung 
auf dem Konto des Vereins eingegangen ist oder bar entrichtet wurde.

2. Das Stimmrecht ist nicht �bertragbar.



Å 13
AntrÇge von Mitgliedern und nachtrÇgliche ErgÇnzung der Tagesordnung

1. Antr�ge kann jedes ordentliche Mitglied stellen.

2. Antr�ge m�ssen mit Begr�ndung sp�testens vierzehn Tage vor der Mitgliederversamm-
lung bei der Gesch�ftsstelle des Vereins eingegangen sein.

3. �ber Gegenst�nde, die nicht auf der Tagesordnung stehen, oder versp�tet angemeldete 
Antr�ge, darf in der Mitgliederversammlung nur verhandelt werden, wenn die einfache 
Stimmenmehrheit der Versammlung hiermit einverstanden ist.

Å 14
Der Vereinsbeirat

Der Vereinsbeirat besteht aus:

a) dem Vorstand
b) den Referenten
c) dem Jugendgruppenleiter
d) den Ausbildungs-/Schulungsleitern
e) dem Platzwart
f) den Werkstattleitern

Den Vorsitz f�hrt der Pr�sident, in dessen Verhinderungsfall ein von ihm benanntes Beirats-
mitglied. Der Vereinsbeirat unterst�tzt die Arbeit des Vorstandes. Zur Wahl des Vorstandes 
siehe � 15.

Die Referenten werden von der Versammlung der jeweiligen Sportfachgruppe f�r die Dauer 
von zwei Amtsjahren gew�hlt.

Der Jugendgruppenleiter wird von der Jugendgruppe des Vereins f�r die Dauer von zwei 
Jahren gew�hlt und durch die Mitgliederversammlung best�tigt.

Die Ausbildung-/Schulungsleiter, der Referent f�r Presse- und �ffentlichkeitsarbeit, die 
Werkstattleiter und der Platzwart werden vom Vorstand ernannt.

Referenten, die nicht von einer Sparte gew�hlt werden, werden durch die Mitgliederver-
sammlung gew�hlt.

Scheidet ein Mitglied des Beirates vorzeitig aus, so kann der Beirat f�r die restliche Dauer 
der Wahlperiode ein Ersatzmitglied benennen.

Der Beirat ist bei Anwesenheit der H�lfte seiner Mitglieder beschlussf�hig. Er fasst seine Be-
schl�sse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden. Stimmen�bertragung ist unzul�ssig.

Ist weniger als die H�lfte der Mitglieder des Vereinsbeirates in einer ordnungsgem�� ange-
setzten Sitzung anwesend, so muss innerhalb von vierzehn Tagen ein neuer Sitzungstermin 
festgelegt werden. Der Beirat ist dann unabh�ngig von der Zahl der anwesenden Mitglieder 
beschlussf�hig.

Die Sitzungen des Beirats werden vom Pr�sidenten einberufen. Der Beirat muss innerhalb 
von vierzehn Tagen einberufen werden, wenn es mindestens die H�lfte seiner Mitglieder 
schriftlich unter Angabe des Beratungsgegenstandes verlangen.



Å 15
Der Vorstand

Der Vorstand (� 26 BGB) f�hrt die laufenden Gesch�fte des Vereins. Er besteht aus dem 
Pr�sidenten und 3 Stellvertretern. Den Stellvertretern k�nnen bestimmte Aufgaben zugewie-
sen werden. 

Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung f�r die Dauer von zwei Amtsjahren ge-
w�hlt. In den Jahren mit ungeraden Jahreszahlen werden der Pr�sident und ein Stellvertreter 
(Schatzmeister) gew�hlt. In den Jahren mit geraden Jahreszahlen werden die anderen Stell-
vertreter gew�hlt. Wird die Wahl w�hrend der Amtsperiode erforderlich, erfolgt die Wahl bis 
zum Ende der jeweiligen Amtsperiode.

Der Vorstand ist beschlussf�hig bei Anwesenheit von drei Mitgliedern. Bei Abstimmungen 
entscheidet bei Stimmengleichheit die Stimme des Pr�sidenten.

Der Verein wird gerichtlich und au�ergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstandes vertre-
ten.

Die Mitglieder des Vorstands haften dem Verein f�r einen in Wahrnehmung seiner Vor-
standspflichten verursachten Schadens nur bei Vorliegen von Vorsatz. Dies gilt auch f�r die 
Haftung gegen�ber den Mitgliedern des Vereins.
Ist der Vorstand einem anderen zum Ersatz eines in Wahrnehmung seiner Vorstandspflich-
ten verursachten Schadens verpflichtet, so kann er von dem Verein die Befreiung von der 
Verbindlichkeit verlangen. Dies gilt nicht, wenn der Schaden vors�tzlich verursacht wurde.

Å 16
Sportfachgruppen

1. Der Flugsport-Club Neum�nster hat seine Mitglieder nach der jeweiligen Luftsportart in 
folgende Sportfachgruppen gegliedert:

 Ballonfahrt
 Modellflug
 Motorflug / Motorsegelflug / Ultraleicht-Flug
 Segelflug

2. F�r sportpolitische und sportfachliche Belange, die mehr als eine Sportfachgruppe betref-
fen, ist der Vereinsbeirat zust�ndig.

3. Der Vorstand ist �ber die laufenden Aktivit�ten der Sportfachgruppen zu unterrichten.

Å 17
Luftsport-Jugendgruppe des Vereins

Die im Flugsport-Club Neum�nster zusammengeschlossenen Jugendlichen k�nnen sich eine 
Jugendordnung geben. Ihr Erlass und ihre �nderungen bed�rfen der Zustimmung des Ver-
einsbeirates.

Der Jugendgruppe geh�ren alle ordentlichen Mitglieder an, auf die die Begriffsbestimmung 
„Jugendlicher“ des DAeC zutrifft.



Å 18
Schiedsgericht

Sofern Meinungsverschiedenheiten zwischen zwei Mitgliedern nicht anderweitig beigelegt 
werden k�nnen, sind auf Antrag einer der streitenden Parteien oder durch Anordnung des 
Vereins die Parteien verpflichtet, sich dem Spruch eines Schiedsgerichts zu unterwerfen.

Das Schiedsgericht besteht aus einem Vorsitzenden und vier Schiedsrichtern. Der Vorsit-
zende ist ein Referent des Luftsportverbandes. Je ein Schiedsrichter wird von jeder Partei, 
die beiden anderen durch den Vereinsbeirat des Flugsport-Club Neum�nster berufen. S�mt-
liche Mitglieder des Schiedsgerichts m�ssen Angeh�rige eines zum Luftsportverband geh�-
rigen Vereins sein.

Å 19
SatzungsÇnderungen und AuflÉsung

1. Satzungs�nderungen bed�rfen einer Mehrheit von dreiviertel der anwesenden Stimmen.

2. Die Aufl�sung kann nur durch eine dreiviertel Mehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder 
im Sinne des � 12 beschlossen werden. Sind weniger als dreiviertel aller stimmberechtig-
ten Mitglieder vertreten, so muss innerhalb von zwei Monaten mit einer Frist von mindes-
tens einer Woche eine zweite Mitgliederversammlung einberufen werden, bei der dann 
eine Mehrheit von dreiviertel der anwesenden Stimmen �ber die Aufl�sung entscheidet.

3. �ber Satzungs�nderungen oder Aufl�sung des Vereins darf in einer Mitgliederversamm-
lung nur dann beschlossen werden, wenn dies bei Einberufung der Versammlung auf der 
Tagesordnung stand.

Å 20
Liquidation

1. Die Liquidation erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen durch den Vorstand. Die Li-
quidatoren sind beschlussf�hig bei Anwesenheit von mindestens drei Liquidatoren. Bei 
Abstimmungen/Beschlussfassungen gilt die einfache Mehrheit.

2. Der Verein wird in der Liquidation gerichtlich und au�ergerichtlich durch zwei Liquidatoren
vertreten.


